
die Gliederung des Thürrahmens

nachahmen (Thüren des Vatican etc.),

So befonders in der Romeo-Zeit.

Endlich ifl: auch die Detail-
gliederung dem Gefetz der Analogie

unterworfen. Fenfterumrahmungen

mit Verdachungen bilden fchon ihrer

Structur nach Analoga des Haufes.

Die Fenfterbekrönungen entfprechen
dem Hauptgefimfe; ihre Ausladung

und Höhe ilt durch diefes vorge-

zeichnet. So oft das Kranzgefims

in die Fagaden-Höhe aufgeht, fo oft

geht die Fenfierkrönung in die Höhe

des Fenf’cergeltells (fiehe Fig. 65).

Kranzgefims und Fries des Palaftes
Pandolfini geht achtmal in die Ge-

fammthöhe, die Fenfterkrönung,
welche alle Glieder des Hauptge-

fimfes wiederholt, mit ihrem Fries

ebenfalls achtmal in die Höhe der
Aedicula. Beim Palalt Bartolz'rzz' (fiehe

Fig. 64) find die entfprechenden Ver-
hältniffe I : 8 und 1:7. Wo das

Erdgefchol's als Unterbau auftritt,

bezieht: fich das Kranzgefims auf die

übrige Faqaden-Höhe. Bei den mehr-

f’töckigen römifchen Paläflen trifft dies
nur annähernd zu.

Il°c das Fenftergefiell z. B. den
dritten Theil der Pagade hoch, fo

mifi't auch [eine Krönung nur ein

Drittel des Hauptgefimfes (Paläfie

Sciarra und Negrom' in Rom). Bei
Fagaden mit Pilafier- oder Säulen-

ordnungen find deren Gebälke fiir

die Fenfterftürze maßgebend, wenn
fie nicht gleichzeitig als Hauptgefims
fungiren. (Vergl. Fig. 72.)

Auch die Profilirung felbft läfft
das Streben erkennen, die kleineren

Theile mit den grofsen in Einklang
zu bringen. Die Kranzgefimsplatte,

die fie ftützenden und unter ihrem

Schatten liegenden Glieder, fo wie
der glatte Streifen (Fries) darunter
bilden eine Gruppe, die fich in der 
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Detail-

gliederung.

Bogenfiellung von Pnlladia.

Fig. 74.

 

Von der Bafilika in Vicenza.

Fig. 75.
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Hauptfaal des Palaßes Ma_//imi in Rom.


